
schwedischen Delegationen, dıe politischen Interessen europäischen Mächte,
Ergebnıis der Friedensverhandlungen Dethlefs yjetet die Ge-

schichte des Friedenssaals Münster, Queckenstedt desjen1 Osnabrück.
Alle baulichen Veränderun Be werden mitget ılt. Der ( Ys-
nabrück erlhtt Schicks 1846 . DC:ch mıt 12 Kaıserproträt schmückt,
1890 Stil des Hıstoriısmus renovıert, 1934 unter natiıonalsoz1alıstısD Vorzei-
chen „gesäubert“, 1944 (wıe der Münster) Zzerstort und 1948 wıieder aufgebaut

Das Inventar Aaus und blieb daher erhalten.
Der tteıl des Bandes letet die „Bıldnis erien und Proträtwerke“ der

Gesandten. 1e Überschnitt „Die Friedensstitter christlichen Welt“ hätte bes-
sCcr als Zıtat ennzeichnet werden sollen, die Herstellung des Friedens hat
be1i den Verfiiädlungen eine seltsam kleine olle SCS elt; Hulles Samm-
lung der Stiche der Porträts 1527 den Titel „Pacıficatores orbıs chrıistianae“
12 311) Alle Porträts, Olgemäl und spateren Stiche werden tarbı ab-

ein Vergleich der verschiedenen Wiedergaben leichtDurch di  SCULTUCKL, Darstellung allen etaıls erhält den Charakter eines Nach-
schlagewerkes; eın Thema 1STt erschöpfend und WIeE der Rezensent meınt ab-
schliefend abgehandelt; kann nıcht VOIl vielen Mono hıen Westtäli-
schen Frieden SCS werden: Dıie Entstehung der .emälde Münster und (Os-
nabrück während H Verhandlungen, dıe Kupferstichfolgen, deren Abh
voneinander, dıe Idee der Galerie und des Gruppenbildes der S er unı  D3Nıe-

aufgeführt und mıt C1Ner Kurzbiographie des Dargestellten versehen, die dıe nNOt1-
derlän und anderes mehr werden handelt. Die Bılder Wer einzeln

SCH Informationen xıbt (Johann Ludwıg VO'  — Nassau-Hadamar erdın
Sohn ohanns Na der 1606 verstarb, 194 Vervollständigt wırd der Prachtband
durch E1N! heraldısche Analyse derWappen auf den Bıldern.

Wılhelm Heıinrich Neuser
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len und vnı der Soester Börde. vielen Bıldern und Dokumenten. Begleitbuch
gleichnamıgen Ausstellung des tadtarchıvs USW.), Verlag Köhn, Soest 1998,
159

Nachdem der Vertasser diese geschichtliche Periode „Soest. Geschichte der
Stadt“ Band 3 ausführlich dargestellt hat, jetet sıch hiıer die Gelegenheit einer

Darstellung; der Text wırd Vortragsform geboten. uch SONSLT

heimatgeschichtliıche Fakten besonderer Wert elegt Der achtmalige milıtär].
sche Besitzwechsel Soests und die zahlreichen den Dörftern der
Börde werden iert geschildert. chronologischer Reihenfolge, innend
mıt den Klever Erbstreıit: ıten seit 1609, werden die Leıiden der Bevö CTUN:
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matkundliche Forsch ist, dıe abgebildeten Dokumente, denenreicher 1st als andere Stä te, Anhang 1Nns Hochdeutsche CI SIN
die vielen abgebildeten Dokumente und zeitgenössischen Bılder 1St

schmucker Band entstanden.
elm eINrTıICc Neuser

leuwöhner, Im Zeichen des Mars. Dreißsgjährigenund.des We Alıschen Friedens in den. Sti Studien
len westfä Geschichte 35) Miıt einem Beiıtrag VonNn Manfred Wolt,

Bonuifatius Verlag, Paderborn 1998,
Eıne Quellensammlung WIE dıese, herausgebracht anläßlich des 35 jahrıgen Jubıi-läums des Friedens VO'  e} Münster und Osnabrück, müfßte Zie aller terrıto-
ralgeschichtlichen Forschung sSCe1nN. Der Autor legt eiINe vorbildliche Textsamm -
lung Aa  VOT, gut lesbar, alle lateinischen Lexte und übersetzt, alle Namen

läutert („dıe NECU| Citadelle Sparenberg“ 1st dıe nburg Bıe-SO:  lefe]  1 altıg «38, 498) Nur sammlungen dieser ermoO chen eIN! weıtereB  arre  herErforschung des Dreißigjä ngen Krıeges.
edem Abschnitt vorangesetzt 1st e1IN! allgemeıne Eınleitung, dıe dıe

gedruckt sınd oder nıcht. Es erscheinen viele Erstabdrucke,
Texte aufschließt. Die Literaturhinweise geben ob dıe Texte ereıts

Altıger
arbeit gesammelt. Dıie Vielfalt ebücher, Protokolle, Brıefe, nıken, Ver-

ergeben en vielseıtiges Bild Krieges.
Dıie Sammlung ist gul gegliedert: Dıie mıiılıtärıschen Auseinandersetzungen.

VO  3 Braunschwei
Paderborn und Corvey erlitten mehrere Phasen des Krıeges: Der Einfall Chrıistian

1621/22, dıe setzung durch Hessen K 30 ] nach dem
Sıeg (Sustav VOIl Schw Paderborn und Corvey werden dauern-
des Kriegsgebiet, weıl Schweden den Hessen diese geistlichen Gebiete, Mün-

Münster
Ster, und Fulda, als Kriegsbeute überträgtden Hessen ımmer Eindringen nach

verwehrt, Ö dıe geNaANNIEN Gebiete
und ıhre Umgebung WaicIl Kriegsgebiet, während andere Teıle Westfalens
Wesentlichen Durchzugsgebiet Warel). Hessen hat bekanntlich Kriegszielnıcht erreicht. Dıie Lasten des C8. Dıie Texte ber Kontnbutionen, Eın-

lerungen, Verpifl g kranker So9daten und Übergriffe geben eın lebendigesBıld VO Alltag des Jeges. dem Weg Frieden. Schutzbriefe, Neutra-
htätsverhandlungen mıt Hessen und schliefßlich die Friedens ( or-

und Paderborn werden dokumentiert. Polıitik und Vertas der
Die Stände, Steuern, Bestrafungen der „ Verrät: nach dem Abzug VO:  —_

Braunschweigs und dıe Restitution der evangelıschen Kirchen Höxter werden
geschildert. ırtschaftliche Entwicklung und Gesellschaftliche und so’7ziale
Verhältnisse. Die Wırtschafts und Sozialgeschichte einer eut1ı Dar-
stellung nıcht tehlen. Kırche unı Religi0n. Dıie konfessionellen V: Altnısse
werden allerdings schön gezeichnet, WC) CS ELTW:; heißt: nach der Unter-
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